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1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007027 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Gere¡tigkeit erhöhet ein | Vol¿ 
N. N.  UmschlagN.N. Gere¡tigkeit erhöhet ein Vol¿, aber die Sünde ist der Leute Verderben 
Noack 

2 Seite 68 Gerechtigkeit erhöhet 

Katalog  
Gerechtigkeit erhöhet ein/Volck/a/2 Violin/Viola/Canto/Alto/Te-
nore/Basso/e/Continuo. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1-3 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Fer: 2. Nat: Chr: ad 1733. 

  1/1, Kopfzeile, rechts M. D. 1749. 

 UmschlagGraupner — Fer: 2. Nat: Chr: | 1749. | ad | 1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  25ter Jahrgang. 1733. 
Noack Seite 68  XII 1749. 
Katalog   Autograph Dezember 1749. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Weihnachtsfeiertag 1749 (Stephanstag; 26. Dezember 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  3/2 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  
 Alto 1 A —  
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift):  1733. | 50. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 
        

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda, 
protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-
Ramstadt und Darmstadt; Vater von Georg Chris-
toph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 (Noack, Katalog) 

    
TextquellTextquellTextquellTextquellen:en:en:en:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Gerechtigkeit erhöhet ein Volk, aber die Sünde ist der Leute Verderben. 
[Die Sprüche Salomonis 14, 34] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Man rühmt das Evangelium | und will doch niemand werden fromm. | Fürwahr man 
spott‘t dem lieben Gott! | Noch sprechen sie: „Es hat kein Not.“ | Dies ist ein Zeichen 
vor dem jüngsten Tag. 
[4. Strophe des Chorals „Gott hat das Evangelium“ (1548) von Erasmus Alberus (∗ um 
1500 in Bruchenbrücken; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg).] 6 

 
Lesungen zumLesungen zumLesungen zumLesungen zum    2. Weihnachtsfeiertag 2. Weihnachtsfeiertag 2. Weihnachtsfeiertag 2. Weihnachtsfeiertag gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

7 
 
Epistel: Apostelgeschichte 6, 8-15 und 7, 55-59: 

6, 8 Stephanus aber, voll Glaubens und Kräfte, tat Wunder und große Zeichen unter 
dem Volk. 

6, 9 Da standen etliche auf von der Schule, die da heißt der Libertiner und der Kyre-
ner und der Alexanderer, und derer, die aus Zilizien und Asien waren, und be-
fragten sich mit Stephanus. 

6, 10 Und sie vermochten nicht, zu widerstehen der Weisheit und dem Geiste, aus 
welchem er redete. 

6, 11 Da richteten sie zu etliche Männer, die sprachen: Wir haben ihn gehört Läster-
worte reden wider Mose und wider Gott. 

6, 12 Und sie bewegten das Volk und die Ältesten und die Schriftgelehrten und traten 
herzu und rissen ihn hin und führten ihn vor den Rat 

6, 13 und stellten falsche Zeugen dar, die sprachen: Dieser Mensch hört nicht auf, zu 
reden Lästerworte wider diese heilige Stätte und das Gesetz. 

6, 14 Denn wir haben ihn hören sagen: Jesus von Nazareth wird diese Stätte zerstören 
und ändern die Sitten, die uns Mose gegeben hat. 

6, 15 Und sie sahen auf ihn alle, die im Rat saßen, und sahen sein Angesicht wie eines 
Engels Angesicht.  

 
7, 55 Wie er aber voll heiligen Geistes war, sah er auf gen Himmel und sah die Herr-

lichkeit Gottes und Jesum stehen zur Rechten Gottes  
7, 56 und sprach: Siehe, ich sehe den Himmel offen und des Menschen Sohn zur 

Rechten Gottes stehen. 

                                                   
4 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
5 Text nach der LB 1912 : 

Spr 14, 34 Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben.  
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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7, 57 Sie schrieen aber laut und hielten ihre Ohren zu und stürmten einmütig auf ihn 
ein, stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 

7, 58 Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines Jünglings, der hieß 
Saulus, 

7, 59 und steinigten Stephanus, der anrief und sprach: HERR Jesu, nimm meinen Geist 
auf! 

7, 60 Er kniete aber nieder und schrie laut: HERR, behalte ihnen diese Sünde nicht! 
Und als er das gesagt, entschlief er. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 23, 34–39: 

34 (Darum)8 Der Herr sprach zu den Pharisäern und Schriftgelehrten und Obersten 
der Juden: siehe, ich sende zu euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; 
und deren werdet ihr etliche töten und kreuzigen, und etliche werdet ihr geißeln 
in ihren Schulen und werdet sie verfolgen von einer Stadt zu der anderen; 

35 auf dass über euch komme all das gerechte Blut, das vergossen ist auf Erden, 
von dem Blut des gerechten Abel an bis auf das Blut des Zacharias, des Sohnes 
Berechja's, welchen ihr getötet habt zwischen dem Tempel und dem Altar. 

36 Wahrlich ich sage euch, dass solches alles wird über dies Geschlecht kommen. 
37 Jerusalem, Jerusalem, die du tötest die Propheten und steinigst, die zu dir ge-

sandt sind! wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne 
versammelt ihre Küchlein unter ihre Flügel; und ihr habt nicht gewollt! 

38 Siehe, euer Haus soll euch wüst gelassen werden. 
39 Denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr sprecht: 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN! 
 

NummNummNummNummerierung:erierung:erierung:erierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gerechtigkeit, Gerechtigkeit erhöhet ein Volk …“ 
nur „Gerechtigkeit erhöhet ein Volk …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

                                                   
8 Das eingeklammerte Wort „Darum“ wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen durch „Der Herr sprach … Juden“ ersetzt. 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/34 

B./ 
S, 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1/1 Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum9 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Gere¡tigkeit erhöhet ein Vol¿ 
aber die Sünde iª der Leute Verderben. 

Gerectigkeit erhöhet ein Vol% 
aber die Sünde i# der Leute Verderben. 

Gerechtigkeit erhöhet ein Volk, 
aber die Sünde ist der Leute Verderben. 

     

2 1/2 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
 1 A¡ mer¿te die verkehrte Art  Ac mer%te die verkehrte Art  Ach! merkte die verkehrte Art  

 2 auf Go˜e¨ Wort u. Seine Lehren auf Goµe+ Wort u. Seine Lehren auf Gottes Wort und Seine Lehren. 

 3 wen Er dur¡ Seine Kne¡te wen Er durc Seine Knecte Wenn Er durch Seine Knechte 

 1 den Rath der Seeligkeit so liebrei¡ oƒenbart den Rath der Seeligkeit so liebreic o{enbart den Rat der Seligkeit so liebreich offenbart, 

 2 wie würde ¯¡ der Segen mehren wie würde @c der Segen mehren wie würde sich der Segen mehren, 

 3 den Seine Re¡te den Seine Recte den Seine Rechte 

 1 vor frome Kinder spart. vor frome Kinder spart. vor10 fromme Kinder spart. 

 4 a¡ aber a¡ man iª in Boßheit fre¡ ac aber ac man i# in Boßheit frec Ach, aber ach! Man ist in Bosheit frech, 

 5 die Her…en ¯nd verªo¿t die Her~en @nd ver#o%t die Herzen sind verstockt, 

 5 wen Jesu¨ ªime lo¿t. wen Jesu+ #ime lo%t. wenn Jesus Stimme lockt. 

 4 Man jagt die Frieden¨ Boten weg Man jagt die Frieden+ Boten weg Man jagt die Friedensboten weg, 

 6 man wiˆ ¯e gar mit ihrem Blute färben. man wi\ @e gar mit ihrem Blute färben. man will sie gar mit ihrem Blute färben. 

 7 wie kann e¨ anderª seyn, wie kann e+ ander# seyn, Wie kann es anderst sein? 

 7 reißt sol¡e Boßheit ein reißt solce Boßheit ein Reißt solche Bosheit ein, 

 6 
so muß der Tempel selbª samt Land u. Vol¿ 

verderben.    
so muß der Tempel selb# samt Land u. Vol% 

verderben.   
so muss der Tempel selbst samt Land und Volk  

verderben.   

     

3 1/3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Hör auf o Welt mit ºmähen Hör auf o Welt mit <mähen Hör auf! o Welt mit Schmähen, 

  laß Go˜e¨ Kne¡te gehen laß Goµe+ Knecte gehen lass Gottes Knechte gehen; 

  der Herr rä¡t ihre ºma¡. der Herr räct ihre <mac. der Herr rächt ihre Schmach. [fine] 

                                                   
9 Spr 14, 34. 
10 vor (alt.):  für. 
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  Wen Weißen u. Propheten Wen Weißen u. Propheten Wenn Weisen11 und Propheten 

  im Land vergebl 12 reden im Land vergebl. reden im Land vergeblich reden, 

  so folgt gewiß Verwüªung 13 na¡. so folgt gewiß Verwü#ung nac. so folgt gewiss Verwüstung nach. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 2/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Hat ie ein Ort so viel al¨ Salem Huld genoßen Hat ie ein Ort so viel al+ Salem Huld genoßen Hat je ein Ort so viel als14 Salem Huld genossen, 

  da Go˜e¨ Wort in seinen so berühmten Thoren da Goµe+ Wort in seinen so berühmten Thoren da Gottes Wort in seinen so berühmten Toren 

  au¨ Jesu¨ Mund Selbª au¨ ge¹oßen au+ Jesu+ Mund Selb# au+ ge]oßen aus Jesus Mund Selbst aus geflossen? 

  wo aber iª ihr alter Pra¡t ? wo aber i# ihr alter Pract ? Wo aber ist ihr alter Pracht15 ? 

  ¯e ªop‡e Her… u. Ohren  @e #op}e Her~ u. Ohren  Sie stopfte Herz und Ohren  

  in höniºem Gespö˜ 16 vor Jesu¨ Lehren zu in höni<em Gespöµ vor Jesu+ Lehren zu in höhnischem Gespött vor Jesus Lehren zu. 

  wa¨ iª ¯e nun ein Adamah wa+ i# @e nun ein Adamah Was ist sie nun? Ein Adamah17! 

  ¯e ªehet wie Zeboim da @e #ehet wie Zeboim da Sie stehet wie Zeboïm18 da, 

  der Herr hat ¯e dazu gema¡t. 19 der Herr hat @e dazu gemact. der Herr hat sie dazu gemacht.  

  U. du U. du Und du? 

  du Chriªen Vol¿ du Chri#en Vol% Du Christenvolk 

  kanª tre¹ Herr Herr sagen, kan# tre] Herr Herr sagen, kannst trefflich Herr, Herr! sagen. 

  wo aber iª die Fru¡t wo aber i# die Fruct Wo aber ist die Frucht, 

  die du zu Go˜e¨ Prei¨ getragen die du zu Goµe+ Prei+ getragen die du zu Gottes Preis getragen? 

  ¯e wird umsonª beÿ dir gesu¡t. @e wird umson# beÿ dir gesuct. Sie wird umsonst bei dir gesucht. 

  Jª õt J# õt Ist nicht 

  da¨ Wort de¨ Herrn  da+ Wort de+ Herrn  das Wort des Herrn  

  in deinen Grän…en meiª ein Spo˜ ? in deinen Grän~en mei# ein Spoµ ? in deinen Grenzen meist ein Spott? 

  Bethörte¨ Vol¿ Bethörte+ Vol% Betörtes Volk! 

  a¡ für¡te Go˜ ac fürcte Goµ Ach, fürchte Gott! 

                                                   
11 Weisen (alt.):  Weise. 
12 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡ [vergebl :  vergeblich]. 
13 Partitur, T. 44-45, Schreibfehler/Textänderung:  Verfolgung  statt  Verwüªung. 

 C-Stimme:  Verwüªung. 
14 „so viel als“ (alt.):  „so viel wie“. 
15 „ihr alter Pracht“ (alt.):  „ihre alter Pracht“. 
16 Text in der Partitur unleserlich; Textwiedergabe nach der B-Stimme. 
17 AdamahAdamahAdamahAdamah (auch  AdmaAdmaAdmaAdma, hebr. 'admā) immer zusammen mit ZeboimZeboimZeboimZeboim (Ze-bo-im; meist auch neben Sodom und Gomorrha) unter den von Gott vernichteten Städten genannt, die wahrscheinlich am Süd-

ostende des Toten Meeres zu lokalisieren sind. [BHH] 
18 Vgl. vorangehende Fußnote. 
19 Text in der Partitur unleserlich; Textwiedergabe nach der B-Stimme. Beachte das Vide-Zeichen unter den Notenlinien. 
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  thu Buße dein Geri¡t thu Buße dein Gerict Tu Buße, dein Gericht 

  u. ªrafe ¯nd õt fern. u. #rafe @nd õt fern. und Strafe sind nicht fern. 

     

5 2/2 Dueµo/Aria 20 (Tenore, Basso) Duetto/Aria (Tenore, Basso) Duett/Arie (Tenor, Bass) 
  A¡ Abel¨ Blut ºreÿt no¡ u. redet Ac Abel+ Blut <reÿt noc u. redet Ach, Abels Blut schreit noch und redet! 

  wen Cain mit der Keule tödtet wen Cain mit der Keule tödtet Wenn Kaïn21 mit der Keule tötet, 

  so thut e¨ ie…t ein Zungen ªi¡. so thut e+ ie~t ein Zungen #ic. so tut es jetzt ein Zungenstich. [fine] 

  Wa¨ mu¨ ein treuer Zeuge leiden Wa+ mu+ ein treuer Zeuge leiden Was muss ein treuer Zeuge leiden! 

  Er lehrt er ªra‡ zu allen Zeiten Er lehrt er #ra} zu allen Zeiten Er lehrt, er straft zu allen Zeiten: 

  wa¨ iª der Lohn wa+ i# der Lohn Was ist der Lohn? 

  nur Spo˜ u. Hohn nur Spoµ u. Hohn Nur Spott und Hohn! 

  a¡ keine Seele beßert ¯¡. ac keine Seele beßert @c. Ach! keine Seele bessert sich. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

6 3/1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Man rühmt da¨ Evangelium Man rühmt da+ Evangelium Man rühmt das Evangelium 

  u. will do¡ niemand werden from 23 u. will doc niemand werden from und will doch niemand werden fromm. 

  fürwahr man spo˜ dem lieben Go˜ fürwahr man spoµ dem lieben Goµ Fürwahr, man spott‘t dem lieben Gott! 

  no¡ spre¡en ¯e e¨ hat kein Noth noc sprecen @e e+ hat kein Noth Noch sprechen sie: „Es hat kein‘ Not.“ 

  diß iª ein Zei¡en vor dem jüngªen Tag. diß i# ein Zeicen vor dem jüng#en Tag. Dies ist ein Zeichen vor dem jüngsten Tag24. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/27.01.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
20 Bezeichnung  Dueµo  in der T- und B-Stimme. 
21 Kaïn:  Ka-in. 
22 4. Strophe des Chorals „Gott hat das Evangelium“ (1548) von Erasmus Alberus (∗ um 1500 in Bruchenbrücken; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg). 
23 Partitur (A-, T-Linie), T. 15-16, Schreibfehler:  Das Wort  werden  in  niemand werden from  fehlt. 
24 „vor dem jüngsten Tag“ (alt.(:  „für den jüngsten Tag“. 
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Auf dem Meyenburger Epitaph von Lu-
cas Cranach in der ev. Kirche von 
Nordhausen ist die Auferweckung des 
Lazarus dargestellt. Unter den Zu-
schauern ist, handschriftlich vermerkt, 
auch Erasmus AlberuErasmus AlberuErasmus AlberuErasmus Alberussss teils verdeckt 
hinter Martin Luther zu finden. 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Gott hat das EvangeliumGott hat das EvangeliumGott hat das EvangeliumGott hat das Evangelium    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Erasmus AlberusErasmus AlberusErasmus AlberusErasmus Alberus (auch Albe, eigentlich Alber; ∗ um 1500 in Bruch-
enbrücken25; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg); deutscher Theo-
loge, Reformator und Verfasser von Kirchenliedern und bedeuten-
den Fabeln.26 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1548; Fliegendes Blatt  Von den Zeicen de+ jüng#en Tage+: Ein 

scön Lied. D. Erasmu+ Albe. 1548.27 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 457/33 (GWV 1106/49): 4. Strophe (Man rühmt da¨ 

Evangelium) 

Mus ms 461/18 (GWV 1145/53): 2. Strophe (Man fragt nicht nach 
der guten Lehr) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/33:    
    
• CB Graupner 1728, S. 46 f: 

Mel. zu Goµ hat da+ Evangelium; von Graupner in der Kantate mit geringfügigen Änderungen verwen-
det. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 454: 
Mel. zu GO˜ hat da¨ Evangelium; jener aus CB Graupner 1728, S. 46  ähnlich. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 491: 

Die Melodie ist ähnlich zur Melodie im CB Graupner 1728, S. 46. 
• Zahn, Bd. I, S. 479, Nr. 1788, 1789: 

Die Melodie zu Nr. 1788 ist ähnlich zur Melodie im CB Graupner 1728, S. 46. 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 880 f, Nr. 1033 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 243, Nr. 317 

Von den Zei¡en de¨ Jüngªen tag¨ , ein 
ºön Lied. 

 

GO˜ hat da¨ Euangelium 
gegeben, da¨ wir werden frum : 
Die Welt a¡t sol¡en S¡a… ni¡t ho¡, 
der mehrer teil fragt ni¡t¨ darno¡. 

Da¨ iª ein zei¡en für dem Jüngªen tag. 

GO˜ hat da¨ evangelium 
Gegeben/ daß wir werden fromm : 
Die welt a¡t sol¡en ºa… ni¡t ho¡/ 
Der mehrer teil fragt ni¡t¨ darna¡. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

  

                                                   
25 BruchenbrückenBruchenbrückenBruchenbrückenBruchenbrücken: heute ein Stadtteil von Friedberg (Hessen) im Wetteraukreis in Hessen, 
26 Wikipedia. 
 Bild: http://www.ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Web/Kopp_web/erasmus_alber.htm 
27 Wackernagel, Bd. I, S. 428 und Wackernagel, Bd. III, S. 880 f, Nr. 1033. 
 Fischer, Bd. I, S. 223. 
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2 Man fragt ni¡t¨ na¡ der guten Leer; 
der gei… vnd wu¡er nu vielmehr 
Hat vberhand genomen gar, 
no¡ spre¡en ¯e  ‘E¨ hat kein fahr‘. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

2. Man fragt ni¡t na¡ der guten lehr/ 
Der gei… und wu¡er no¡ viel mehr 
Hat überhand genomen gar/ 
No¡ spre¡en ¯e: e¨ hat kein gfahr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem ejüngª tag. 

3 Tegli¡ erden¿t man newe ne…, 
da¨ ¯nd der Go˜losen gese…, 
Damit ¯e aˆe¨ gut zu ¯¡ 
gern wolten rei¸en gwaltigli¡ : 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag.  

3. Tägli¡ erden¿t man neue ren¿/ 
Da¨ ¯nd je…t der go˜losen ºwen¿/ 
Damit ¯e aˆe¨ gut zu ¯¡ 
Gern wolten rei¸en gwaltigli¡. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag.  

4 Man rhümbt da¨ Euangelium, 
und wil do¡ niemand werden frum : 
Fur war, man spot den lieben Go˜, 
no¡ spre¡en ¯e ‘E¨ hat kein not‘. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

4. Man rühmt da¨ evangelium/ 
Und wiˆ do¡ niemand werden fromm/ 
Fürwahr man spo˜ den lieben GO˜/ 
No¡ spre¡en ¯e: e¨ hat kein noth. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

5 E¨ iª do¡ eitel büberey, 
die welt treibt gro¸e ºinderey, 
Al¨ ob kein Go˜ im Himel wer, 
da¨ armuth muß ¯¡ leiden seer: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

5. E¨ iª do¡ eitel büberey/ 
Die welt treibt gro¸e ºinderey/ 
Al¨ ob kein GO˜ im himmel wär/ 
Da¨ armuth muß ¯¡ leiden sehr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

6  Die S¡e… der Kir¡en nimpt man hin, 
da¨ wird vn¨ bringen klein gewin, 
Die Armen leª man leiden not 
vnd nimpt jn au¨ dem mund da¨ brod: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

6.  Die ºä… der kir¡en nimmt man hin/ 
Da¨ wird ihn bringen kein gewinn/ 
Die armen läª man leiden noth/ 
Und nimt ihn au¨ dem mund da¨ brod. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

7  Die S¡e… der Kir¡en ¯nd jr giƒt, 
¯e ¯nd von jnen ni¡t geªiƒt, 
No¡ nemen ¯e da¨ Kir¡engut : 
¯¡, wa¨ der leidig gei… ni¡t thut ! 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

7.  Die ºä… der kir¡en ¯nd ihr giƒt/ 
Sie ¯nd von ihnen ni¡t geªiƒt/ 
No¡ nehmen ¯e da¨ kir¡en-gut/ 
Sieh/ wa¨ der leidig gei… ni¡t thut. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

∗28 Da¨ arme Vol¿ man ºindet sehr, 
derglei¡en iª gehört nit mehr ! 
Sie soˆn der armen ºwei¨ vnd blut 
bezalen in der heˆen glut. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

— 

8.  Man fragt na¡ Go˜ dem HErrn ni¡t mehr, 
die Welt ªin¿t ganz na¡ eitel ehr, 
Die hoƒart nimpt gar vberhand, 
betriegen, liegen iª kein ºand. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

8. Man fragt na¡ GO˜ dem HErrn ni¡t mehr/ 
Die welt ªin¿t ganz na¡ eitler ehr/ 
Die hoƒart nimmt gan… überhand/ 
Betriegen/ lügen iª kein ºand. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

9  Wo bleibt die brüderli¡e lieb ? 
die gan…e Welt iª voˆer dieb,  
Kein trew no¡ glaub iª in der Welt, 
ein jeder spri¡t ‘he˜ i¡ nur gelt !‘ 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

9. Wo bleibt die brüderli¡e lieb ? 
Die gan…e welt iª voˆer dieb/  
Kein treu no¡ glaub iª in der welt/ 
Ein jeder spri¡t: hä˜ i¡ nur geld. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

10  Die Welt wil jr ni¡t la¸en wehrn, 
an Go˜¨ wort wiˆ ¯¡ niemand kern, 
Sie haben ni¡t¨ gelernet mehr, 
denn immer fre¸en, sauƒen seer: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

10. Die welt wiˆ ihr ni¡t la¸en wehrn/ 
An GO˜¨ wort wiˆ ¯¡ niemand kehrn/ 
Sie haben ni¡t¨ gelernet mehr/ 
Dann nur fre¸en und sauƒen sehr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

  

                                                   
28 Nach Wackernagel a. a. O. ist in einem Druck von 1555 diese Strophe zwischen der 7. und 8. Strophe eingeschaltet. 
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11  Jr gröªe kunª iª ban¿etiern 
vnd in der büberey ªudiern, 
Da¨ kan ¯e au¨ der ma¸en wol, 
die Welt iª aˆer ºal¿heit vol : 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

11. Jhr gröªe kunª iª panquetirn/ 
Und in der büberey ªudirn/ 
Da¨ kan ¯e au¨ der ma¸en wohl/ 
Die welt iª aˆer ºal¿heit voˆ 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

12  Die liebe Sonne kan ni¡t mehr 
zusehn, vnd ¯¡ entse…et seer, 
Darumb verleurt ¯e jren ºein, 
da¨ mag ein gro¸e trübsal sein : 

E¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

12. Die liebe sonne kan ni¡t mehr 
Zusehen/ und entse…t ¯¡ sehr/ 
Darum verleurt ¯e ihren ºein/ 
Da¨ mag ein gro¸e trübsal seyn. 
E¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

13  Der mond vnd ªernen engªen ¯¡ 
vnd jr geªalt ¯ht jemerli¡ : 
Wie gern ¯e wolten werden frey 
von sol¡er gro¸en büberey. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

13. Der mond und ªernen ängªen ¯¡ 
Und ihr geªalt ¯eht jämmerli¡/ 
Wie gern ¯e wolten werden frey 
Von sol¡er gro¸en büberey. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

14  Darumb kum, lieber HErre Chriª ! 
da¨ erdrei¡ vberdrüs¯g iª 
Zu tragen sol¡e Heˆebrend, 
drumb ma¡¨ ein mal mit jr ein end, 

Vnd la¨ vn¨ sehn den lieben Jüngªen tag. 

14. Darum kom/ lieber HErre Chriª/ 
Da¨ erdrei¡ überdrü¸ig iª 
Zu tragen sol¡e höˆenbränd/ 
Drum ma¡¨ einmal mit ihr ein end/ 
Und laß un¨ sehn den lieben jüngªen tag. 
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